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Ergänzende Informationen zur Ausstellung „Amahoro Burundi“ und 
„25 Jahre Zachäushaus“ in der Stiftskirche St. Jakobus Hechingen 
vom 22. September - 13. Oktober 2019 









Baden-Württemberg und Burundi - eine langjährige Partnerschaft 


Seit über 30 Jahren bilden die partnerschaftlichen Beziehungen zwischen Menschen 
aus Baden-Württemberg und Burundi eine Brücke über Grenzen und Entfernungen 
hinweg. In den 1980er Jahren mit der Idee einer Parlamentspartnerschaft entstanden, 
sind es heute zahlreiche Partnerschaftsinitiativen seitens der baden- 
württembergischen Zivilgesellschaft, Kirche und Politik. Am 16. Mai 2014 
unterzeichneten Ministerpräsident Winfried Kretschmann und der Minister für 
Auswärtige Beziehungen und internationale Zusammenarbeit der Republik Burundi, 
Laurent Kavakure, in Stuttgart die förmliche Partnerschaftsvereinbarung. 


Die Partnerschaftsinitiativen sind im Kompetenzzentrum Burundi gebündelt, das die 
SEZ (Stiftung Entwicklungszusammenarbeit) Baden-Württemberg zu Austausch, 
Stärkung und Vernetzung aufgebaut hat. 


Die SEZ ist eine gemeinnützige, unabhängige Stiftung 
bürgerlichen Rechts. Sie wurde vom baden- 
württembergischen Landtag errichtet. Die Stiftung will 
Impulse setzen für ein global verantwortliiches Baden- 
Württemberg, dessen Bürgerinnen und Bürger 
Stiftung Entwicklungs- Verantwortung übernehmen. Die SEZ vernetzt Menschen 


Zusammenarbeit und zeigt, dass jede und jeder die Welt gerechter machen 
Baden-Württemberg kann 





Wanderausstellung 


Die Wanderausstellung "Amahoro Burundi" 
über Land, Kultur, Menschen und einer 
Partnerschaft auf Augenhöhe wurde vom 
Kompetenzzentrum Burundi 2015 erstellt. 


AMAHORO! 


Baden-Württemberg & Burundi 
Unsere Partnerschaft 





Hauptstadt 


Bis Dezember 2018 war Bujumbura, die größte Stadt des ostafrikanischen Landes, die 
Hauptstadt. Dann wurde Gitega, die zweitgrößte Stadt, im Zentrum des Landes, ca. 
100 km von Bujumbura entfernt, zur Hauptstadt. Die ehemalige Hauptstadt Bujumbura 
hat 497.166 Einwohner, die heutige Hauptstadt Gitega hat 41.194 Einwohner (Zahlen 
von 2008). 


Einwohner 11,66 Millionen 11,02 Millionen 
Fläche 27.834 km? 35.751 km? 





Bevölkerungsdichte 308 Einwohner pro km? 350 Einwohner pro km? 


Religionen 86% Christen 64,6% Christen 
2,5% Muslime 7,4% Muslime 


Ernährungssituation 


In Burundi sind rund 3,5 Millionen Menschen ständig von Hunger bedroht, das ist etwa 
ein Drittel der Bevölkerung. Und ca. 2,6 Millionen Menschen leiden unter 
Ernährungssicherheit. 


In Burundi sind 56% der Kinder unter 5 Jahren chronisch unterernährt und 29% sind 
untergewichtig. Das bedeutet, das mehr als 4/5 der burundischen Kinder bekommen 
nicht ausreichend zu essen. Lediglich 5,4% der Bevölkerung sind übergewichtig. 


Vergleich: In Deutschland sind 1,1% der Kinder unter 5 Jahren sind untergewichtig 
(2006) und 22,3% sind übergewichtig d.h. mehr als ein Fünftel der Bevölkerung. 


In Deutschland wirft jeder Mensch in Deutschland ca. 55 kg im Jahr Lebensmittel weg. 
(Quellen: SEZ / Wikipedia) 


Statistischer Vergleich Erzdiözese Gitega und Erzdiözese Freiburg 


























Erzdiözese Gitega Erzdiözese Freiburg 
Fläche 3.879 km? 16.229 km? 
Katholiken 1,21 Millionen 1,85 Millionen 
Prozent der Bevölkerung 87,70% 39,40% 
Katholiken pro Priester 7295 1778 








25 Jahre Zachäus-Haus in Gitega/Burundi 


Angeregt durch den Hechinger Pater Zachäus Knoll (1916-1987), der als Missionar 
der Weißen Väter ab 1953 in Burundi arbeitete, begann 1990 die Planung für ein Haus 
für körperbehinderte Kinder in Gitega. Am 1. November 1994 wurde das Haus offiziell 
eröffnet. Nach Pater Knoll wurde es „Zachäus-Haus“ genannt. 


Heute leben, lernen und arbeiten 100-120 körperbehinderte Kinder und Jugendliche 
im Haus. Sie wohnen und essen dort, sie erhalten eine medizinische Versorgung und 
eine Schul- und Berufsausbildung (Schneider, Schreiner, Korbflechter). 


Geleitett wird das Haus von Schwestern der burundischen Bene-Tereziya- 
Kongregation, die in weiteren drei afrikanischen Ländern Einrichtungen unterhält. Die 
Landwirtschaft sorgt größtenteils für die Selbstversorgung des Hauses. 


Seit 1991 wird das Haus von der Kirchengemeinde St. Luzius finanziell und materiell 
unterstützt. Daraus entstand seit der Gründung des Hauses eine Partnerschaft, die in 
Hechingen vom Ausschuss Mission-Eine Welt der katholischen Kirchengemeinde 
getragen wird. 


Viele Spender tragen dazu bei, dass jährlich ca. 10.000 € an das Haus gehen können. 
Bei der Weihnachtsaktion "Gute Taten" der Hohenzollerischen Zeitung 2018 kam der 
sagenhafte Betrag von 27.000 € zusammen. Aufgestockt durch weitere Spenden 
könnte mit dem Geld 2019 ein dringend benötigter neuer LKW angeschafft werden. 
Nach etlichen bürokratischen Hürden ist es gelungen, dass zwei burundische 
Schwestern nach Deutschland kamen. Diese erlernen bis Ende 2019 in Freiburg die 
deutsche Sprache, um danach in Hechingen zu leben und zu arbeiten. 

Weitere Informationen 

https://www.sez.de/ 


https://www.bw-burundi.com/ 
https://www.sse-luzius.de/ausschuss 


Spende 


Wenn Sie eine Spende in das Spendenkässchen werfen, geben wir diese gerne an 
das Zachäus-Haus weiter. 
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Schirmherrschaft 
( Die Schirmherrschaft wurde von Bürgermeister Philipp Hahn übernommen. 


HECHINGEN 








